Friedrich Schiller: Maria Stuart

Strukturierende Zusammenfassung

Aufbau der ersten beiden Akte - Schema
	1. Akt
	2. Akt

	Schauplatz: Gefängnis

Maria als arme, all ihrer Ehren beraubte Gefangene

     schlechter Ruf wegen ihrer Vergangenheit 
	Schauplatz: Palast

Elisabeth als Herrscherin in höchstem Ruhm und Glanz

     Anschein der Selbstlosigkeit


scharfe Gegensätze

Fassen Sie den Inhalt des Schemas in einem Fließtext zusammen und gehen Sie dabei auf die Charakterzeichnung der beiden Frauen ein.
Lösungsvorschlag

Strukturierende Zusammenfassung der beiden ersten Akte

Akt I und II sind nach dem Prinzip des Kontrasts aufgebaut. Das gilt sowohl für die Wahl der Schauplätze wie für die Darstellung der äußeren Umstände von Protagonistin und Antagonistin. Auch vom Charakter her gesehen scheinen die Gegenspielerinnen sehr gegensätzlich. Maria steht wegen ihrer Vergangenheit zu Unrecht noch in üblem Ruf, sie macht vielmehr einen inzwischen geläuterten und gereiften Eindruck, wenn sie sich z.B. selbst wegen früherer Vergehen beschuldigt. Elisabeth scheint nach außen hin private Interessen selbstlos dem Wohl des großen Ganzen aufzuopfern und vergisst Tränen des Mitleids über die unglückliche Maria, ist aber andrerseits fähig insgeheim zu einem Meuchelmord an ihrer Kontrahentin anzustacheln. Der Schein-Sein-Gegensatz spielt folglich in der Gestaltung der Personenkonstellation eine wichtige Rolle.

      Nachdem in Akt I und II die Hauptpersonen jeweils einen Akt für sich beanspruchen, treffen sie nun in Akt III folgerichtig aufeinander: Es kommt  zur Begegnung der Königinnen.

